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DREI WOCHEN PLATZ MACHEN
KONZEPTION UND ZEITPLAN

WOCHE 1: 

ANEIGNEN UND BESETZEN
- mobile Werkstatt für Möbel-Bau etc.
- Up-Cycling-Workshop für Platzmöbel
- „Tape-Workshop für blauen Rand
- Open Calls und Workshops für Kurzfi lme und 
  Talbot-Zeitschrift zu bestimmten Themen
- Fahrradwerkstatt der AStA
- Begrünung durch Campusbegrünung der AStA 
  und z.B. dem Caritas Projekt „Querbeet“
- Kunst-/Zeichen-Workshop „Was wäre wenn…?“ 
- Informelle Aneignung durch entstehenden 
  Möglichkeitsraum

WOCHE 2: 

AUSTAUSCH UND NUTZEN
- anliegende Institute präsentieren sich
  Dialog: wie würden sie den Platz gerne nutzen?
- Interview- und Diskussionsformate mit 
  Bürger*innen und Bürgermeisterin / Rektor / 
  AStA / Professor*innen etc.
- Impulsvorträge zu Themen wie Stadtresilienz, 
  Teilhabe, Mobilität, Klimawandel, etc.
- Graphic Recording der Veranstaltungen
- urbanes Picknick und Kochaktionen
- Aktionen von studentischen Initiativen aus den 
  Bereichen Gesellschaft & Soziales, Kultur & Sport, 
  Barrierefreiheit, etc.
- Stadtspaziergänge und Workshops der 
  ACademie für kollaborative Stadtentwicklung

WOCHE 3: 

ERLEBEN UND REFLEKTION
- Lichtshows auf umliegenden Fassaden
- Hochschulradio „Open Air On Air“ Konzert mit 
  aachener Bands und DJs
- Open Air Kino mit Kurzfi lme des Open Call
- Künstlerische Auseinandersetzung mit dem Ort
- fi nale Diskussionsrunden und Sammlung von 
  Zukunftsperspektiven

DAUERHAFT: 

RAHMEN UND BEGLEITUNG
- Pavillon: Infopoint und Dokumentationsort der 
  Beteiligung und des Inputs, Kiosk mit Getränken 
  und Zeitungsverkauf, Musik, Bücherschrank, 
  Ball-Verleih, etc.
- Hochschulradio-Show: Live vom Talbotplatz mit 
  Gästen und Interviews, Musik, mit thematischem 
  Bezug, etc.
- Zeitung: Dokumentation, Entwicklung von 
  Zukunftsszenarien, etc.
- Recap-Diskussionen
- Raum für spontane, informelle Aktionen
  für externe Gruppen.
- Live-Dokumentation über Social Media
- Evaluation der Aktionen und Nutzer*innen

TEMPORÄRE ERPROBUNG

Materialien Phase I

Metall...

...wird verwendet, um Stadtmöbiliar zu bauen, welches 
fl exibel genutzt werden kann und darüberhinaus eine 
Verwendung in den folgenden Phasen fi ndet.

Holz...

...wird verwendet, um Stadtmöbiliar zu bauen. Außerdem 
werden mittels Upcycling alte Möbelstücke aufgewertet. 
Diese können fl exibel genutzt werden und fi nden darü-
berhinaus eine Verwendung in den folgenden Phasen. 

Bodentape...

...wird als Bodenmarkierung verwendet, um bestimmte 
Bereiche hervorzuheben

Blaue Bodenfarbe...

...wird verwendet um den blauen Weg bereits in der 
ersten Phase zu kennzeichnen und ein Gefühl für die 
weitere Umgestaltung zu vermitteln. 
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PHASE I

aktuelles Luftbild - o.M. 
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Piktogramm Versiegelung 
Campus Innenstadt - o.M.

Piktogramm Wegeverbindungen 
Stadt und Talbotparkplatz - o.M.

Piktogramm Versiegelung 
Talbot Parkplatz - o.M.

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 2030 
ENTWURF/OFFENLAGE

DURCH RAT DER STADT AACHEN BESCHLOSSEN

Auf Basis des Entwurfs wird im Sommer 2022 eine dreiwöchige Erprobungsphase (Phase 1) rea-
lisiert, die zur ersten Aktivierung einer vielseitigen Nutzung des Platzes als auch zur Diskussion 
zwischen Vertreter*Innen der Personalräte, Studierende, Mitarbeit*Innen und Vertreter*Innen 
der unterschiedlichen Fakultäten als auch die Stadtgesellschaft anregen soll. Zudem werden be-
reits erste gestalterische Elemente zur Impulsgebung angedeutet und erster bleibender Bestand 
(Mobiliar) angeschaff t oder gebaut. Während dieses Zeitraumes von ca. 3 Wochen bleiben ca. 60 
Stellplätze erhalten (einschließlich der 7 Behindertenstellplätze sowie der 6 Frauenparkplätze).
Ziel ist es hier u.a. Ansprüche und Erwartungen der unterschiedlichen Beteiligten und der Stadt-
gesellschaft an die zukünftige Gestaltung und Nutzung des Platzes in Erfahrung zu bringen und zu 
verhandeln als auch erste gestalterische Impulse zu setzen. 

Ein durch den Rat beschlossener Entwurf zum Flächennutzungsplan Aachen 
2030 weist den Talbotparkplatz als Grünfl äche aus. Durch die multifunktionale 
Gestaltung des Platzes und die großfl ächige Entsieglung wird bereits eine 
mögliche Veränderung der Flächennutzung in die Wege geleitet.

Phase I
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Mulitfunktionale temporär 
begrünte Fläche

zeigt Potential einer begrünter, 
entsiegelter Fläche im Stadtraum 

auf

  Multifunktionale Randzone

ermöglicht Anlieferung 
angrenzenden Gebäude bei

 geringem Versiegelungsgrad

blauer Fußgängerweg

Betonung des 
primären Fußgängerweges 

Mulitfunktionale Fläche

vielfältig bespielbare Fläche: Sitz-
möglichkeiten und Workshop- 
oder Parkfl äche

MATERIALIEN 

TRIST UND GRAU

fl exibles 
Mobiliar! 
für alle 3 Phasen

?

UMFRAGE WÄHREND 
DER PHASEN

LASST UNS NOCH 
WEITERE 

REALLABORE IN 
AACHEN

ENTWICKELN!

aktuelles Bild

Lageplan Phase I - M 1:500

Lage in der Stadt & Park and Ride Parkplätze - o.M.

Quelle: https://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/planen_bauen/aachen2030/fundus/FNP2030PlanzeichnungEntw.pdf

Quelle: geoportal.aachen.de
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Erstellt auf der Basis der Daten des Facility Managements 10.24 RWTH, Stand 2019.

1300 
Parkplätze

FLEXIBILITÄT

ab 2023

DAUERHAFTE UMNUTZUNG

Materialien Phase II

Rasengittersteine...

...werden verwendet um den Anteil versiegelter Fläche 
zu minimieren, sodass u.a. eine Versickerung von Re-
genwasser möglich wird. Die Oberfl äche bleibt weiterhin 
belastbar, befahrbar und barrierefrei. 

Befahrbares Rasengitter aus Kunststoff 

...wird verwendet, um eine multifunktionale Fläche 
zu schaffen, welche unter anderem als Parkfläche 
oder als Veranstaltungsfl äche genutzt werden kann.
Die Oberfl äche ist belastbar, befahrbar und barrierefrei. 

Roter Asphalt...

...wird verwendet, um den Radweg farblich vom restlichen 
Bodenbelag abzuheben sowie eine gute Befahrbarkeit 
für Radfahrende zu schaff en.

Blauer Beton...

...wird verwendet um den blauen Weg, welcher über 
den Platz verläuft, dauerhaft anzulegen und farblich 
hervorzuheben. 

Pfl astersteine...

...werden am Rand der grünen Wiese sowie im Bereich 
vor dem Seminargebäude verwendet. Dadurch besteht 
die Möglichkeit in diesem Bereich Möbiliar zu installieren 
sowie weitere Installationen zu integrieren. 

Bildrechte: TerraGala Leipzig
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PHASE II

SOMMER WINTER

Entsiegelung und Umgestaltung eines Teilbereiches des Parkplatzes als multifunktionale Fläche, 
die unterschiedlichen Nutzungen (Aufenthalt, Parken, u.a.) dient. An den Rändern wird eine stär-
kere Begrünung gepfl anzt. Die großfl ächige Entsieglung, die Integration von Retentionsfl ächen 
und Regenwassersammelsystemen trägt auch zu einer Verbesserung des Ökosystems der Frei-
fl äche als auch des Innenstadtklimas bei. Durch qualitätsvolles Schließen einer Wegeverbindung 
wird eine Verbindung von universitären Funktionen und Stadtquartieren sowie Verkehrsinfra-
strukturen geschaff en.
Zugleich wird die Umgestaltung der Vorzone zum Eingang in das Seminargebäudes umgesetzt. 
Ein Konzept für die Umgestaltung des Seminargebäudes liegt vor und soll in Einklang mit der Ge-
staltung der Vorzone gebracht werden. 
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Phase II

Für die effi  ziente und intensive Nutzung des Talbotparkplatzes wurde das Konzept der Multifunk-
tionalität gewählt, die sich sowohl in der gleichzeitigen Überlagerung also auch durch zeitversetzte 
Nutzungsmöglichkeiten im Tages-, Wochen und Jahresverlauf zeigt, die je nach Bedarf auch spon-
tan angepasst werden können. Neben der anthropogenen Nutzung garantiert die Gestaltung des 
Platzes ein hohes Maß an ständigen Ökosystemdienstleistungen. Die Gestaltung des Platzes ist so 
off en, dass eine sich immer erneuernde und innovative Aneignung des Platzes durch die Nutzer 
ermöglicht wird. Der Parkbereich kann z.B. so als Freifl äche für Aufenthalt (u.a. auch durch den 
Einsatz der temporären Möblierung), andere Freizeitaktivitäten, Lehrveranstaltungen, Foodtrucks, 
off ene Werkstätten oder kulturelle Veranstaltungen genutzt werden, wenn im Sommer weniger 
Parkplätze benötigt werden als im Winter.

MULTIFUNKTIONALE FLÄCHEN
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MATERIALIEN 

FREIRAUM FÜR ALLE!

Lageplan Phase II - M 1:500Zoom In Phase II - M 1:250

Schnitt Phase II - M 1:500

Isometrie Phase II 

Zoom In Phase II Sommer - o.M. Zoom In Phase II Winter - o.M.

Parkmöglichkeiten in der Umgebung - o.M.
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BETEILIGUNGSVERFAHREN

PHASE III

fl exiblel

je nach Bedarf 

Hier wird die perspektivische Zukunft des Talbotparkplatzes dargestellt. Die in Phase 2 realisierte 
Umgestaltung des Talbotparkplatzes in eine multifunktionale grüne Fläche ist so angelegt, dass 
kein Rückbau erforderlich ist. Stattdessen beinhaltet sie die Möglichkeit der Erweiterung der 
Grünfl äche im Hinblick auf strukturelle, bauliche Veränderungen (Umbau des Seminargebäudes) 
als auch städtebauliche Maßnahmen (z.B. Entwicklung des Campus Innenstadt) und bleibt somit 
Anpassungsfähig an weitere zeitliche Veränderungen und Entwicklungen. 

Das Projekt besitzt eine breite Kooperationsbasis. Die Kooperation zwischen Uni.Urban.Mo-
bil., der Akademie für Handwerksdesign der Handwerkskammer Aachen „Gut Rosenberg“ und 
der RWTH Aachen und dem Lehrstuhl für Städtebau und Entwerfen der RWTH beinhaltet einen                           
regelmäßigen Austausch zwischen den Beteiligten und wird bis zur Fertigstellung der Umgestal-
tung Ende 2023 gemeinsam getragen als auch durch Lehrveranstaltungen begleitet.

Innerhalb der temporären Erprobungsphase in 2022 wird neben der dreiwöchigen Aktivierung, in 
der viele unterschiedliche Partizipationsformate stattfi nden, in Absprache mit der Stadt Aachen 
auch ein öff entliches Beteiligungsverfahren gestartet, das bis zur Fertigstellung der Umgestaltung 
Ende 2023 den Projektverlauf begleitet.

Folgende Bausteine umfassen das Beteiligungsverfahren: 

1. Informelle Beteiligung durch Aneignungsprozesse wie z.B. Mitwirkung bei der Gestaltung, der 
Aktivierung und Betreuung während der temporären Phase 1.

2. Direkte Beteiligung durch die Teilnahme an Workshops, Runden Tischen und Arbeitsgruppen, 
die sich mit der zukünftigen Gestaltung aber auch mit thematischen Schwerpunkten beschäftigen 
die im Hinblick auf eine Auseinandersetzung mit Qualitäten öff entlicher Räume ausgerichtet sind.

3. Indirekte Beteiligung über Evaluationen und Stellplatzbedarfsabfragen
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Phase III

Sportplatz Audimax vor der Talbothalle, 1960er

KEIN RÜCKBAU!
KEINE AUTOS!

NUR GRÜN!

Durch die Umgestaltung wird die Aufenthaltsqualität 
verbessert sowie der Grad an Aneignungsmöglichkei-
ten und Zugänglichkeit massiv erhöht. Die großfl ächige 
Entsieglung fördert zudem die Attraktivität des Ortes 
als notwendige Grünfl äche, in dem stark versiegelten 
Campus Innenstadt. Dies eröff net gleichzeitig auch 
mehr Möglichkeiten, dass unterschiedliche Nutzende 
wechselseitig aufeinander einwirken können und un-
terschiedliche Nutzungen, Nutzende, Milieus präsent 
sind. 
Gleichzeitig wird mit einer neuen Durchwegung für 
Fahrräder und Fußgänger eine räumliche Verbindung 
zu den angrenzenden Quartieren geschaff en, was so-
mit eine räumliche Vernetzung ermöglicht. Darüber hi-
naus wird durch die Gestaltung (u.a. großfl ächige Ent-
siegelung des gesamten Platzes, die Integration von 
Retentionsfl ächen und im Boden verankerten Regen-
wassersammeltanks) auch ein ökologisches Vernet-
zungssystem gefördert (z.B. Grundwasserneubildung, 
Verdunstung, Kühleff ekte, Bewässerung der Pfl anzen).

Die multifunktionale Fläche bietet unterschiedlichen 
Nutzenden die Möglichkeit die Fläche aktiv zu bean-
spruchen. Die Zugänglichkeit des Platzes wird u.a. auch 
durch ein Rasengitter aus Kunststoff , das unter der 
Rasenfl äche liegt erhöht, da dadurch die entsiegelte 
Rasenfl äche belastbar, befahrbar und barrierefrei ist. 
So können z.B. auch Rollstühle oder Kinderwagen die 
Fläche befahren. Neben der anthropogenen Nutzung 
werden durch die Gestaltung (u.a. durch die vollstän-
dig großfl ächige Entsieglung als auch durch die teilent-
siegelten Flächen) zudem die ständigen Ökosystem-
dienstleistungen berücksichtigt. Die off ene Gestaltung 
des Platzes als auch die Überlagerung zeitversetzter 
Nutzungsmöglichkeiten im Tages-, Wochen und Jah-
resverlauf, die je nach Bedarf spontan angepasst wer-
den können, schaff t eine sich immer erneuernde und 
innovative Aneignung des Platzes durch unterschied-
liche Nutzer*Innen, vom kleinsten Insekt bis hin zum 
Menschen.

Ein Projekt von Uni Urban Mobil

Plangrafi ken:
Margrit Miebach, Anna Grabi, Jakob Naujack, Sophia Heinisch, Thilo Loose, Caner Telli, Laura Weber, Lars König 

EIN SICHERES GEFÜHL - RUND UM DIE UHR
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fl äche
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Quelle: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW

ORT FÜR SELBSTBAUPROJEKTE UND PAVILLONS


